
Sonnenenergie nutzen – Energiesparen 
im Neubau und im sanierten Altbau

Der Architekt Peter Schürch zeigt uns zwei wegweisende 
Bauten in Bern: Ein denkmalgeschütztes Chalet, das 
durch Sanierung zum Minergie-Haus umgebaut wurde 
und ein Neubau-Mehrfamilienhaus, das erste Minergie-
P-ECO-Haus der Schweiz. Anschliessend Apero.

Datum / Zeit:

24. Januar 2009: 10.00 bis 13.00 Uhr

Kosten:

Gratis (Dank Unterstützung der SSES)

Anmeldung:
Voranmeldung bitte bis 19. Januar 2009,
per E-Mail marta.matyas@bluewin.ch
oder auf unserer Webpage www.sses.ch/solarfrauen,
oder per Post an 
Marta Matyas, Gutstr. 98, 8055 Zürich

Die Solar Frauen Schweiz (SFS) sind eine
Untergruppe der Schweizerischen Vereinigung 
für Sonnenenergie (SSES). Ein knappes 
Dutzend engagierter Frauen bietet alljährlich ein 
Programm an, um andere Frauen zu 
sensibilisieren für Solar und andere erneuerbare 
Energieformen und deren gewitzte Nutzung. 
Ziel ist, Frauen zu befähigen, in diesem Bereich 
selber mitzureden und mit zu entscheiden. Wo 
immer möglich sind es auch Frauen, welche die 
Besichtigungsobjekte erläutern.

Eingeladen sind ausschliesslich Frauen , 
damit wir in einer möglichst freien und offenen 
Atmosphäre Fragen stellen und Informationen 
sowie Meinungen austauschen können.

An die Besichtigung schliesst ein Apéro an , 
der die Gelegenheit bietet, den Architekten 
weitere Fragen zu stellen und sich mit anderen 
solar interessierten Frauen oder gar 
Spezialistinnen auszutauschen.

Die Solar Frauen Schweiz freuen sich über
Ihre Teilnahme .

Sonnenenergie nutzen –
Energiesparen im Neubau 
und im sanierten Altbau
Besichtigung - des in Minergiestandard sanierten 
Kinderhauses Piccola Bernau, Wabern BE 

und des ersten Minergie-P-ECO-Hauses der Schweiz 
in Liebefeld BE

- für Frauen
Samstag, 24 Januar 2009

10.00 Uhr    

Schweizerische Vereinigung für Sonnenenergie 
SSES

Solar Frauen Schweiz

Quelle: Halle 58 Architekten

Treffpunkt: 10 Uhr, 
Haltestelle Tram 9, Wabern, Tram-Endstation
(Abfahrt Tram 9, Bern Bahnhof, Richtung Wabern 
9:34, 9:42, 9:49)

Kinderhaus Piccola Bernau



Quelle: Halle 58 Architekten

Quelle: Halle 58 Architekten

Umbau Kinderhaus Piccola Bernau, Wabern BE
Berner Minenergiepreis 2002 / CH Solarpreis 2002

Ein beinahe abbruchreifes, teilweise unter Denkmalschutz stehendes Objekt von 1875 wird ein Ort für Kinder. Das 
Projekt sieht minimale bauliche Eingriffe und einen einfachen, kindergerechten, zweckmässigen Ausbaustandard 
vor. Ein umfassendes ökologisches und energetisches Konzept will eine Vorbildfunktion für die jungen 
BenützerInnen und Mitarbeiterinnen, als auch Vorzeigecharakter für die Öffentlichkeit erreichen. Realisiert wurde ein 
Gebäude in Minergiestandard, unter Verwendung baubiologischer Materialien und einer Sonnenkollektoranlage.
Der Architekt Peter Schürch führt uns durch das Gebäude.

Anschliessend fahren wir mit ö.V. zum zweiten Teil der Besichtigung nach Liebefeld.

Neubau Wohnhaus Gebhartstrasse, Liebefeld BE 
Minergie-P-ECO Gebäude in Holzbauweise

Das aus einheimischem Holz gebaute Mehrfamilienhaus ist als erstes Minergie-P-ECO-Haus der Schweiz 
ausgezeichnet worden. Das Dreifamilienhaus weist eine gegen Süden gerichtete Glasfront auf, die
eine optimale passive Solarnutzung ermöglicht. Ein 6 kW-Pellet-Kessel liefert die Heizenergie. 
Die thermische Solaranlage deckt mit 20 m2 Sonnenkollektoren 76% des Wärmebedarfs für Heizung und 
Warmwasser. Dieses Mehrfamilienhaus kostet nicht mehr, als ein im gleichen Zeitraum erstelltes „normales“
Wohngebäude, verbraucht aber 75% weniger Heizenergie und produziert entsprechend weniger CO2.

Am Apéro nach der Besichtigung möchten wir miteinander ins Gespräch kommen.


